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-6 Kunststoftborste.

@ Eine Kunststoffborste fir Biirsten ist vorgefertigt an
beiden Enden mit kugeligen Verdickungen versehen, so da
nach dem U-férmigen Formen und Einsetzen der Borste in
die entsprechende Lochung eines Kiirstenkorpers zwei
gleich oder verschieden hoch angeordnete Verdickungen

wirksam werden. Scharfe Kanten an nicht verdickten Bor-

stenenden oder an den Ubergingen von der Oberseite der
Verdickung zu ihrer Unterseite werden vermieden.
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Kunststoffborste

Die Erfindung betrifft eine Kunststoffborste mit verdicktem

Ende, die U-formig gebogen in Biirstenkdrper od. dgl. ein-
setzbar ist.

Derartige Kunststoffborsten sind bereits bekannt. Sie wer-
den in der Regel so in den Biirstenkérper und in dort vorhan-
dene Bohrungen eingesetzt, daB sie sich U-férmig verformen,
wobei sich zwei unterschiedlich lange Enden bilden konnen
oder sollen.Danach werden bei einer bekannten Biirste die
ldnger vorstehenden Enden unter Hitzeeinwirkung angestaucht,
um die Verdickung zu erhalten. Wiaren beide U-Schenkel der
gebogenen Borste gleich lang, wiirden sie bei diesem Ver-
fahren miteinander verschmolzen und kdnnten sich somit
nicht mehr frei bewegen, wie es an sich bei der in solchen
Fallen tublichen Borstendicke erwiinscht ist. Dariiber hinaus
konnten sich zwischen solchen verschmolzenen Borstenteilen
die Haare eines Benutzers verfangen. Somit kann bei diesen
bekannten Biirsten immer nur die Hidlfte der vorhandenen Bor-
sten die erwiinschte Verdickung haben. Dabei ergeben sich
beim Anstauchen der an der Biirste befindlichen Borsten ins-
besondere an der dem BiirstenkOrper zugewandten Unterseite
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flache Verdickungen, so daRl eine abgerundete Form allen-
falls an der entgegengesetzten Oberfldche erreichbar ist.
Diese flachen Unterseiten fiihren dazu, daB am Ubergang .
zur Oberseite relativ scharfe Ridnder entstehen. Diese
konnen bei der Benutzung der Biirste als Fonbilirste zu Haar-
schadigungen und zu einem schlechten Gleiten innerhalb der
Haarstrihne fiihren. Dariiber hinaus bleiben die nicht ange-
stauchten Borstenenden scharfkantig und somit ebenfalls

haarschddigend, da diese Enden Ausfransungen haben, die
bei dem Abldngen der Kunststoffborsten entstehen.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, eine
Kunststoffborste der eingangs erwdhnten Art. zu schaffen,
die ohne die Gefahr einer Verbindung der beiden Borsten-
enden bei deren U-férmiger Verformung eine VergroBerung
der Anzahl der Verdickungen an der Biirste erlaubt, so daB
diese Biirste besonders gut als Fonbiirste geeignet ist.

_ Dabei sollen scharfe Kanten und Spitzen an den Borsten-

enden vermieden werden, die bei der Benutzung der Biirste
haarschiadigend sein koOnnten.

Die Losung dieser Aufgabe besteht im wesentlichen darin,
da die Borste vorgefertigt an beiden Enden einstiickig
mit einer kugeligen Verdickung versehen ist. Dadurch ist
die Borste besonders geeignet, in Biirsten eingesetzt zu
werden, die zusammen mit einem Foén benutzt werden, da
entsprechend viele Kugeln und Verdickungen vorhanden
sind, um die Haare zu teilen und zu trennen und die Warm-
luft hinzutreten zu lassen. Da die Borste aus Kunststoff
besteht, wird sie dennoch von der Fon-Warmluft nicht in
haarschddigender Weise aufgeheizt. Selbst wenn beide
Enden der U-formig gebogenen und in die Birste einge-
setzten Borste gleich lang sind, wird vermieden, daB die
Borstenenden zusammengeschmolzen werden. Scharfe Kanten
und Spitzen sind vermieden.
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Durch die Vorfertigung ist es moglich, daR die Verdickungen
der geometrischen Kugelform weitestgehend angendhert sind.
Somit werden pilzformige Verdickungen mit scharfen Ridndern
vermieden.

Zur Anpassung an unterschiedliche Zwecke konnen die kuge-
ligen Verdickungen an den beiden Borstenenden denselben
oder einen verschiedenen Durchmesser haben.

Der Borstendurchmesser kann weitgehend beliebig sein und
etwa 0,3 bis 3 mm betragen; dabei liegt der Borstendurch-
messer zweckmafligerweise bei etwa 1 bis 1,5 mm. Der Kugel-
durchmesser betridgt zweckmidfligerweise das 1,2 bis 3-fache
des Borstendurchmessers, bevorzugt etwa das Doppelte.

In vorteilhafter Weise wird durch die vorliegende Erfindung
eine Kunststoffborste geschaffen und zur Verfiigung gestellt,
bei der an beiden Enden an die Kugelform weitestgehend an-
gendherte Verdickungen vorhanden sind, so dafl eine damit
gefertigte Biirste wesentlich mehr Kugelkopfe aufweist,

die eine entsprechend gute Massagefunktion ausiiben kénnen.
Gleichzeitig ist aufgrund der kugeligen Form auch an der
den Borsten zugewandten Unterseite der Verdickung eine
leichte und haarschonende Benutzung moglich.

Nachstehend ist die Erfindung mit ihren ihr als wesentlich
zugehorenden Einzelheiten anhand der Zeichnung noch naher
beschrieben. Es zeigt in zum Teil schematisierter Dar-
stellung:

Fig. 1 eine Birste mit erfindungsgemiflen Borsten, wobei
gleichzeitig dargestellt ist, daf die U-férmig an-
geordneten Borsten zwei gleich lange oder zwei ver-
schieden lange Enden haben konnen,

Fig. 2 in vergré6Bertem MaBstab eine Borste mit zwei kuge-
ligen Verdickungen, die unterschiedliche Durchmes-
ser haben,

Fig. 3 eine Borste mit zwei gleich dicken Kugelkopfen,
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Fig. 4 einen Teilquerschnitt durch den Bereich einer
Bohrung mit eingesetzter, U-formig geformter

Borste, die zwei gleich lange Schenkel hat,

sowie

Fig. 5 eine der Fig. 4 entsprechende Darstellung, bei
der die beiden U-Schenkel einer Borste ver-
schieden lang sind.

Eine Kunststoffborste 1 (Fig. 3) bzw. 1 a (Fig. 2) ist
erfindungsgemdfl an ihren beiden Enden jewelils mit einer
kugeligen Verdickung 2 versehen. Diese Borste 1 oder 1 a
kann entsprechend den Figuren 4 und 5 U-formig gebogen

in Bohrungen 3 eines Biirstenkorpers 4 eingesetzt und dort
in bekannter Weise befestigt werden. Gegebenenfalls koén-
nen auch mehrere solche Borsten 1, 1 a in eine Bohrung 3
eingefiigt werden, wenn ein groBerer Borstenbiischel er-
wiinscht ist. '

In Fig. 1 ist an einer Biirste 5 mit Handgriff 6 ange-
deutet, daB alle Kugelkopfe 2 auf gleicher Hohe liegen
konnen, was der Anordnung der Fig. 4 entspricht, oder
daR die Kugelkdpfe 2 unterschiedliche HOhen haben kon-
nen, wenn die Borsten 1 oder 1a gemadB Fig. 5 eingesetzt
sind.

Im Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 3 sind beide Kugelkodpfe
2 gleich dick und haben dabei etwa den doppelten Durch-
messer wie die Borste 1 selbst. In Fig. 2 ist angedeutet,
dall die Kugelkopfe 2 an den beiden Enden unterschiedlich
dick sein konnen, wobel gleichzeitig angedeutet ist, dafl
diese Kugelkopfe 2 auch nur den etwa 1,2-fachen Durch-
messer, aber auch eventuell sogar den 3-fachen Durchmes-
ser des Borstendurchmessers haben konnen. In gleicher
Weise konnten die Kugelkopfe 2 der Borste 1 in Fig. 3 auch
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kleiner oder groBer sein.

Man erkennt vor allem in diesen Figuren 2 und 3 deutlich,
daB aufgrund der vorgefertigten Anordnung der Verdickungen
2 an den beiden Enden der Borsten 1 und 1a scharfe Kanten
an den Borstenenden vermieden sind. Dariiber hinaus ist die
Zahl der massierenden Verdickungen an der Biirste 5 gegen-
tiber den bisherigen Ausfiihrungen, bei denen nur ein
ldngeres Ende der U-formig gebogenen Borsten verdickt ist,
praktisch verdoppelt. Dadurch 148t sich entweder die Ge-
samtzahl der verwendeten Borsten reduzieren, oder es ergibt
sich insgesamt eine grofere Zahl wirksamer Kugelképfe.

Die vorgefertigte Anbringung der Verdickungen erlaubt da-
bei eine sorgfdltigere Ausbildung der einzelnen Kugelképfe,
die bei einem Anstauchen an die Borsten einer schon ge-
stopften Birste kaum erreichbar ist.

Die erfindungsgemidfle Blirste eignet sich aufgrund der
groBen Zahl von Verdickungen Z und der Herstellung der
Borsten aus Kunststoff besonders gut als Fonbiirste, da

die Haare und Haarstriahnen entsprechend gut geteilt und
gelockert werden, um die Warmluft eindringen zu lassen,
ohne dafl die Borsten sich in haarschddigender Weise er-
hitzen.

Alle in der Beschreibung, den Anspriichen und der Zeichnung
dargestellten Merkmale und Konstruktionsdetails kénnen so-
wohl einzeln als auch in beliebiger Kombination mitein-
ander wesentliche Bedeutung haben.

- Anspriiche -



10

156

20

25

30

356

6 0080121

Herrn

Fritz Rueb

OberfeldstrafBe 1 - 5

7869 Schonau/Schwarzwald E 82 472

Kunststoffborste

Anspriiche

Kunststoffborste mit verdicktem Ende, die U-formig
gebogen in Biirstenkdrper od. dgl. einsetzbar ist,
dadurch gekennzeichnet, da
die Borste (1, 1 a) vorgefertigt an ihren beiden
Enden einstiickig mit einer kugeligen Verdickung (2)
versehen ist.

Borste nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB

" die Verdickungen (2) der geometrischen Kugelform

weitestgehend angendhert sind.

Borste nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die kugeligen Verdickungen (2) an den beiden Bor-
stenenden denselben oder einen verschiedenen Durch-
messer haben. '

Borste nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daBl ihr Durchmesser 0,3 bis etwa 3 mm,
vorzugsweise etwa 1 bis 1,5 mm betridgt.
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Borste nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dafl der Durchmesser der kugeligen Ver-
dickungen (2) etwa das 1,2 bis 3-fache, vorzugsweise
etwa das Doppelte des Borstendurchmessers betréagt.

~ Zusammenfassung -



Y 0080121




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

